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VSS-Referat Radsport

Mountainbiken attraktiver machen
Rückblick auf ein erfolgreiches Jahr 2005 – Erfreulicher Zuwachs an Vereinen 

Das Jahr 2005 war für das
VSS-Referat Radsport sehr er-
folgreich, denn es konnte fast 30
Prozent mehr Teilnehmer/in-
nen bei den verschiedenen
Sportveranstaltungen zählen.

Besonders erfreut zeigt sich
VSS-Referent Erwin Schuster
über den Zuwachs an Vereinen.
Besonders im Vinschgau konn-
ten neue Vereine gewonnen
werden.

Höhepunkt des VSS-Refera-
tes Radsport ist traditioneller-
weise jedes Jahr die Landes-
meisterschaft, die heuer in
Pichl/Gsies stattfand. Über 200
gemeldete Kinder boten bei
drei spannende Rennen in zwei
Tagen bei sehr unterschiedli-
chen Wetterverhältnissen tol-
len Radsport. Es war ein super
Erlebnis für alle Kinder Be-
treuer, Eltern und Vereine.

Zielsetzung für 2006
Das VSS-Referat Radsport

ruht sich jedoch nicht auf den
Erfolgen des abgelaufenen
Sportjahres aus. Es hat sich
vielmehr schon konkrete Ziele
für 2006 gesetzt.
• VSS-Kinderserie: Für das
kommende Jahr möchte das
Referat die Jugend-Trophy
qualitativ verbessern. Neben
einer besseren Einbeziehung
der Sponsoren ist vor allem ge-
plant, den Mountainbikesport
noch attraktiver zu machen. So
möchte der VSS versuchen, die
Rennen auf ganz Südtirol auf-
zuteilen und damit neue Ver-
eine ansprechen, denn nur so

kann man diesen Sport wirk-
lich attraktiv machen.
• Schnupperkurse: Auch in
diesem Bereich möchte das Re-
ferat versuchen, noch gezielter
die Jugend zu motivieren die-
sen Sport zu betreiben. Der
VSS plant Kurse mit den bei-
den Trainern Hubert Pallhuber
und Edmund Telser, die even-
tuell in Zusammenarbeit mit

Schulen durchgeführt werden
könnten.
•Weiterbildung: Diesbezüglich
ist wieder ein Fortbildungskurs
für die Trainer und Betreuer
der Vereine geplant.
• Allgemeines: Das VSS-Re-
ferat Radsport beabsichtigt im
kommenden Jahr, noch enger
mit dem Radsportverband
Südtirols und dem MTB-Cen-

ter zusammenzuarbeiten, um
den Jugendlichen eine Zukunft
im Radsport zu gewährleisten.
„Unser großes Ziel muss immer
dasselbe sein, und zwar müssen
wir imstande sein, den Kindern
Freude am Sport zu vermitteln.
Denn nur dann, wenn die Kin-
der Freude haben, wird dieser
Sport Zukunft haben“, so Er-
win Schuster.

Satzungsänderung 
In den vergangenen Mona-

ten hat der VSS bereits dar-
über informiert, dass alle
Amateursportvereine ihre Sat-
zungen und insbesondere den
Vereinsnamen den gesetzlichen
Bestimmungen anpassen müs-
sen. Die Anpassung der Ver-
einssatzung ist Voraussetzung,
um in das zentrale Vereins-
register des CONI in Rom ein-
getragen zu werden. Die Ein-
tragung in das Vereinsregister
ist für die Amateursportver-

eine Bedingung, um auch in
Zukunft die steuerlichen Be-
günstigungen voll anwenden
zu können. Das Register wird
zurzeit als Probelauf getestet
(siehe www.coni.it) und wird
voraussichtlich mit Jahresbe-
ginn in Funktion treten. Alle
Sportvereine, die die Sat-
zungsänderungen durch die
außerordentliche Mitglieder-
versammlung noch nicht
durchgeführt haben, sollen
dies so rasch wie möglich tun.

Internationales Jahr des Sports

„Wie fit sind Sie?“
Sechs Fragen an Heinz Gutweniger

Fitness und Sport sind kein
Trend – Bewegung wird zu ei-
nem wichtigen Teil unseres Le-
bens. Der VSS befragt anläss-
lich des Internationalen Jahres
des Sports Repräsentanten aus
allen Bereichen des öffentli-
chen Lebens, wie es um ihre
Fitness bestellt ist. Fünfter
Gast dieser Rubrik ist der Prä-
sident des CONI-Landeskomi-
tees, Heinz Gutweniger.

„Dolomiten“: Herr Gutwe-
niger, welchen Stellenwert hat
Sport bzw. Fitness in Ihrem Le-
ben? 

Heinz Gutweniger: Sport
war und ist mein Leben. Früher
war ich nur aktiver Sportler,
heute ist Sport zu meinem Be-
ruf geworden.

„D“: Welchen Sport üben Sie
regelmäßig aus?

Gutweniger: Vielseitigkeit
war schon immer meine De-
vise, geblieben sind Tennis,
Badminton, Radeln und Wan-
dern.

„D“: Welches persönliches
Rezept haben Sie, um den be-
ruflich bedingten Stress im
Griff zu haben?

Gutweniger: Ich versuche,
die anfallenden Probleme so-
fort zu lösen und schiebe sie
nicht auf die lange Bank – das
macht frei.

„D“: Was tun Sie, um in
Ihrem Job geistig und körper-
lich fit zu sein?

Gutweniger: Aktiv sein und
immer neue Herausforderun-
gen annehmen, denn das erhält
mich fit.

„D“: Kann man sich bei ei-
nem dichten Tagesprogramm
überhaupt halbwegs vernünftig
ernähren? 

Gutweniger: Ja, wenn man
eine Ehepartnerin hat, die den
Speisezettel abstimmt.

„D“: Wie könnte man mit
einem kurzen Satz Ihr Fitness-
bzw. Gesundheitsmotto be-
schreiben? 

Gutweniger: Man ist so fit
wie man sich fühlt. Dazu ge-
hört harte Arbeit am eigenen
Körper, was leider nicht immer
leicht fällt.

VSS-Referat Fußball

Trainerschulung für Jugendfußballtrainer
Nachdem im Sommer der

erste Teil der Trainerschu-
lungen für Fußballtrainer der
Unter-8- bis Unter-11-Mann-
schaften erfolgreich zu Ende
gegangen ist, organisiert der
VSS in Tramin und St. Lo-
renzen den zweiten Teil dieser
Ausbildung, der wiederum von
der deutschen Fachgruppe um
die ehemaligen Fußballprofis
Herbert Harrer, Jörg Dittwar,
Bernd Hobsch oder Dieter

Eckstein abgehalten wird. Die
Termine für die Trainerschu-
lungen sind: Tramin, Samstag,
12., Sonntag, 13. November,
St. Lorenzen, Samstag, 19.,
Sonntag, 20. November. An-
meldungen für Tramin werden
bis zum 5. November, für St.
Lorenzen bis zum 12. No-
vember in der VSS-Geschäfts-
stelle entgegengenommen
(E-Mail: info@vss.bz.it, Fax:
0471/979373).

Steuertermine für Sportvereine

Mehrwertsteuerzahlung 
Der 16. November ist Stichtag für die trimestrale Mehr-

wertsteuerzahlung. Alle Vereine, die aufgrund des Gesetzes Nr.
398/91 das Pauschalverfahren anwenden, müssen die im Zeitraum
Juli bis September 2005 einkassierte MwSt. aufgrund der vor-
gesehenen Pauschalabzüge berechnen und mittels Einzahlungs-
vordruck Modell F24 über Bank oder Postamt einzahlen. Der
betreffende Einzahlungskodex ist die Nr. 6033. Sollte die ein-
zuzahlende MwSt.-Schuld nicht höher als 25,82 Euro sein, muss
die Einzahlung mit der im nächsten Trimester geschuldeten Steuer
erfolgen.

Trainer/Trainerin des Jahres

Termin 30. November

Steuervorauszahlungen – II. Rate
Innerhalb Mittwoch, 30. November, sind die Sportvereine mit

Geschäftsjahr 1. Jänner bis 31. Dezember zur Zahlung der 2.
Akontozahlung verpflichtet. Innerhalb des genannten Termins
müssen die Vorauszahlungen sowohl für die IRES als auch für die
IRAP geleistet werden. Die im Einzahlungsvordruck F24 an-
zuführenden Kodexe sind 2002 (IRES) und 3813 (IRAP). Für
weitere Auskünfte steht die VSS-Geschäftsstelle in Bozen zur
Verfügung.

VSS-Seniorensport 

Skitreff 50 Plus auf der Plose
Das VSS-Seniorensportrefe-

rat bietet auch heuer wieder
den Skitreff 50 Plus auf der
Plose an. Geplant sind zehn
Kurseinheiten zu 2,5 Stunden
(10 bis 12.30 Uhr), und zwar
jeweils mittwochs. Chefcouch
ist wieder Hubert Fink. Der
Kursbeitrag beträgt 90,00 Eu-
ro. Bei Kursbeginn ist die

sportärztliche Tauglichkeits-
bescheinigung vorzuweisen.
Hier die Kurstermine: 14. und
21. Dezember, 11.,18. und 25.
Januar, 1., 8., 15. und 22. Fe-
bruar und 1. März. Die An-
meldung zum Skitreff muss bis
25. November bei der VSS-Ge-
schäftsstelle, Tel. 0471/974378,
erfolgen.

Das VSS-Referat Radsport hat sich unter anderem zum Ziel gesetzt, den Mountainbike-Sport noch
mehr zu unterstützen. Foto: „D“

Noch bis zum 30. Novem-
ber besteht die Gelegenheit,
schriftliche Vorschläge für
die Nominierung für den
Trainer bzw. Trainerin des
Jahres bei der VSS-Ge-
schäftsstelle einzubringen.
Mit dieser Initiative möchte
der VSS die wichtige Arbeit
der vielen Trainerinnen und
Trainer in Südtirol in den
Mittelpunkt des Interesses
rücken. Die Nominierungen
für die Auszeichnungen kön-
nen vom VSS, von den Mit-
gliedsvereinen sowie von den
Landessportverbänden ein-

gereicht werden. Eine vom
VSS zusammengesetzte Jury
wird aus den eingereichten
Nominierungen den Sieger
bzw. die Siegerin ermitteln.
Die Auszeichnung erfolgt an-
lässlich der VSS-Vollver-
sammlung im Frühjahr 2006.
– Im Bild die Trainerin und
der Trainer des Jahres 2004
Evi Zemmer und Helmuth
Runggaldier zusammen mit
Landeshauptmann Luis
Dunrwalder und VSS-Ob-
mann Günther Andergassen
anlässlich der Überreichung
der Auszeichnung. Foto: „D“

Wintersportbörse 
Vom 11. bis 13. November findet in der Messe Bozen die zweite

Wintersportbörse „Snow Show“ statt. Dabei werden gespendete
Wintersportartikel zugunsten des Südtiroler Jugendsports ver-
kauft. Die Wintersportbörse wird von der Südtiroler Sporthilfe
durchgeführt.

VSS-Projekt Herzsportgruppe in Bozen
Risiko für Herzinfarkt verringern

Persönlichkeitsentwicklung für Sportler
Nach den erfolgreichen Se-

minaren im Frühjahr wird ein
weiteres Seminar mit dem
Sportpsychologen Martin
Volgger und der Psychologin
und aktiven Leistungssportle-
rin Monika Niederstätter für
alle interessierten Trainer und
Betreuer der VSS-Mitglieds-
vereine ausgeschrieben. Das
Seminar findet 19. November

von 9 bis 16 Uhr in der
VSS-Geschäftsstelle zum The-
ma „Wie Trainer die Persön-
lichkeitsentwicklungen ihrer
Schützlinge fördern können“
statt. Anmeldungen werden bis
zum 10. November in der VSS-
Geschäftsstelle entgegenge-
nommen (Tel. 0471/974378,
E-Mail: info@vss.bz.it, Fax:
0471/979373).

Neben Meran gibt es nun
auch in Bozen eine Herzsport-
gruppe. Sie wird in Zusam-
menarbeit mit der Kardiologie
des Krankenhauses Bozen be-
treut. Die Kardiosportgruppe
Meran wurde im Jahre 2000 auf
Betreiben von Michael Mayr-
hofer, Karl Erb und Herbert
Alber und dem Obmann des
VSS, Günther Andergassen, als
Pilotprojekt aus der Taufe ge-
hoben. Die Teilnehmer/innen

der Herzsportgruppen ent-
wickeln eine positive Einstel-
lung zu ihrer Problematik. Die
Einschätzung ihrer Leistungs-
möglichkeiten welche ihnen
durch das gemeinsame Bewe-
gungstraining vermittelt wird,
führt dazu, besser mit ihrer
Krankheit umzugehen. Die
Herzsportgruppe Bozen trifft
sich erstmals in der Turnhalle
in der Roenstraße am 8. No-
vember um 18 Uhr.


